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Die Herausforderung

Heizungsgesetz-Debatte: Maximale Verunsicherung – minimale Sanierung

• Die mediale Debatte um das Gebäudeenergiegesetz (GEG) hat 2023 und 2024 für massive Verunsicherung bei Hausbesitzern gesorgt.

• Viele Eigenheimbesitzer haben Sanierungsvorhaben aufgrund politischer Diskussionen verschoben.

• Wer dennoch saniert, beginnt häufig an der falschen Stelle: Die enorme Präsenz des sogenannten Heizungsgesetzes hat viele End kunden dazu 

verleitet, zunächst die Heizung zu tauschen, ohne die Gebäudehülle zu berücksichtigen.

Verunsicherung der Verbraucher über das gesamte politische Spektrum hinweg.



Das eigentliche Problem

Erst Heizung, dann Fenster? Die häufigste Fehlentscheidung bei der Sanierung

• Die richtige Reihenfolge bei der energetischen Sanierung ist entscheidend: Zuerst sollte die Gebäudehülle optimiert 

werden und erst danach die Heizung. 

• Grund: Durch neue Fenster und bessere Dämmung sinkt der Heizwärmebedarf. Wird zuerst die Heizung getauscht, 

ist diese schnell überdimensioniert und das Einsparpotenzial verpufft. 

• Doch die öffentliche Debatte drehte sich fast ausschließlich um Heizungen. Die Bedeutung der Gebäudehülle ging 

in der Kommunikation völlig unter. 

• Für die Fensterbranche bedeutete das: weniger Aufträge, verpasste Chancen, uninformierte Endkunden. 



Unser Ziel

Nicht nur Service, sondern Aufklärung

• Ziel 1: Endkunden dafür sensibilisieren, warum die Sanierung mit der Gebäudehülle und den Fenstern beginnen sollte. Nicht mit der Heizung.

• Ziel 2: Die Hemmschwelle für die Fenstersanierung senken, indem wir den komplexen Förderprozess komplett übernehmen.

Klare Botschaft: F kommt vor H
Energetische Sanierung beginnt 

mit dem Fenster – VOR der Heizung.



Die Lösung

HÖHBAUER Fördermittelservice – So funktioniert‘s

• In Zusammenarbeit mit dem VFF und der febis übernehmen wir die komplette Antragstellung bei der BAFA für die BEG-

Einzelmaßnahmenförderung

• Wir koordinieren die gesamte Kommunikation mit den Behörden und integrieren den Förderprozess nahtlos in unsere Auftragsabwicklung. 

Der Endkunde muss sich um nichts kümmern. 

• Bis zu 20 % Zuschuss für den Fenstertausch: 15 % Grundförderung + 5 % iSFP-Bonus. 

• Förderfähige Kosten bis 60.000 € pro Wohneinheit bedeutet bis zu 12.000 € Zuschuss. 

• Technische Voraussetzung: Fenster mit einem Uw-Wert von unter 0,95 W/m2K erfüllen wir mit allen Standard-Fenstern. 



Marketingstrategie: Das Gesamtkonzept

Von der Aufklärung bis zum Abschluss

Unser Marketingkonzept verbindet Aufklärungskommunikation mit konkreter Dienstleistungsbewerbung – über alle relevanten Kanäle hinweg. 

Kanal Maßnahme

Print Flyer + Postkarte „Sanieren oder erfrieren“; Flyer + Postkarte „Sanieren oder verlieren“, 

Anzeigen in lokalen Printmedien

Digital Landingpage, Social Media Kampagne, Google-Kampagne, Radio-Kampagne

Vertrieb Schulungen für Vertriebsmitarbeiter, fertige Verkaufsargumentation, Fördermittelservice als 

USP im Angebot

Presse Fachpresse (bauelemente bau 02/2025)



Kreative Umsetzung – Wintermotiv

Radiospot
Bitte klicken Sie hier.

Landingpage
Bitte klicken Sie hier.

Postkarte

http://www.hoehbauer.com/foerdermittelservice


Kreative Umsetzung – Wintermotiv

Radiospot
Bitte klicken Sie hier.

Landingpage
Bitte klicken Sie hier.

Postkarte

http://www.hoehbauer.com/foerdermittelservice


Ergebnis: Zahlen, die überzeugen

313 Bearbeitete Förderanträge seit Start

100 % Bewilligungsquote

4.000 € Durchschnittliche Fördersumme pro Endkunde

7,44 Mio. € Umsatz in Verbindung mit Fördermittelservice

3.587 Aufrufe der Landingpage

Stand: 28.02.2026



Warum dieses Konzept preiswürdig ist

HÖHBAUER Fördermittelservice – Gut für Endkunden und für die Branche

• Aufklärung: Wir haben Endkunden sensibilisiert, bei der Sanierung mit den Fenstern zu beginnen statt mit der Heizung

• Service: Wir haben die Bürokratie-Hürde für den Fenstertausch eliminiert durch vollständige Übernahme der Antragstellung

• Wirkung: Mehr Sanierungsprojekte, mehr Fördergelder, mehr Aufträge

Abschlusszitat: 

„Nach den Verunsicherungen in den letzten Jahren durch die Fokussierung 

der Politik auf die Wärmepumpe setzen wir eine klare Botschaft: 

F kommt vor H – die energetische Sanierung beginnt mit den Fenstern. 

Und zwar ganz klar vor der Heizung.“ 

Christoph Höhbauer, Geschäftsführer HÖHBAUER GmbH
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